
das sind wir...
«Wir möchten mit Sponti-Car 
die Elektromobilität und die 
kooperative Nutzung eines 
Fahrzeugs dem „Alltagsver-
braucher“ näher bringen. Je-
der soll den Sponti-Car un-
kompliziert nutzen können. 
Sponti-Car ist ein gemeinsa-
mes Projekt der Gemeinde 
Mosnang mit der Dorfkorpo-
ration Mosnang. 
Übrigens, die Gewerbeschau 
Mosnang vom nächsten Wo-
chenende bietet eine idea-

le Möglichkeit, Sponti-Car zu 
testen und eine eigene Mei-
nung zu bilden, ob es die Zu-
kunft der Mobilität ist».
Max Gmür, Präsident Ener-
giekommission Mosnang

Agenda
«Energiegipfeli»
Jährliche Treffen der Ener-
giefachleute in der Region
Dienstag, 24.04.18
Landhaus, Bazenheid
Dienstag, 01.05.18
Ackerhus, Ebnat-Kappel
Dienstag, 08.05.18
Thurpark, Wattwil
Generalversammlung ener-
gietal toggenburg
Montag, 14.05.18
19.00-21.30 Uhr  
Thurpark Wattwil

Details zu den Veranstaltun-
gen sowie weitere Infos:
energietal-toggenburg.ch
> Agenda

Mitglied werden
Der Förderverein energietal
toggenburg unterstützt den
Aufbau einer einheimischen,
CO2-armen Energieproduk-
tion sowie die effiziente Ener-
gienutzung. Für diese Zie-
le engagieren sich die 12 Ge-
meinden sowie Unternehmen, 
Private und Schulen gemein-
sam.
Engagieren auch Sie sich mit
einer Mitgliedschaft.
Auskunft und Anmeldung:
071 987 00 77
energietal-toggenburg.ch
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Erstes Elektro-Car-Sharing im Toggenburg

Bildelegende gemäss neuem Bild

Als erste Gemeinde im Toggenburg bietet Mosnang den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern ein eigenes Car-Sharing mit 
einem Elektroauto an. Das Fahrzeug steht auch den Mitarbei-
tenden der Verwaltung für Dienstfahrten zur Verfügung.

Publikumsmagnet der Energie-Trophy: der mobile Pumptrack.

Rund 120 Gäste absolvier-
ten am Wiler Spielfest vom 
24./25. März die «Energie-
Trophy» mit acht verschiede-
nen Energiestationen. Sie lies-
sen sich unter anderem ihren 

Energieverbrauch für Wärme, 
Strom und Mobilität auf einer 
persönlichen Energieetiket-
te berechnen, versuchten den 
Parcours des Wattwiler Tüft-
lers Markus Aepli möglichst 

schnell mit Solarmobilen zu 
absolvieren oder beschleu-
nigten mit einer Handkurbel 
– sprich Ökostrom – die klei-
nen Boliden auf der Carrera-
bahn zur Höchstgeschwin-
digkeit. Und sie alle haben ein 
persönliches Energieverspre-
chen abgegeben, um am Wett-
bewerb der «Energie-Trophy» 
einen Elektro-Töff  von Kum-
pan eletric zu gewinnen. Das 
Wiler Energiekonzept wurde 
am Spielfest aktiv gelebt. 

Spielen begeistert
«Faszinierend ist die Durchmi-
schung des Publikums. Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene bis ins hohe Alter lassen 
sich über das Spiel für Ener-
gieeffizienz und Suffizienz be-
geistern», zieht Stefan Grötzin-
ger, Energiebeauftragter der 
Stadt Wil, Bilanz. Im Auf-
trag der Energiestadt und der 

Energiesparen ganz spielerisch

Lancierung des Mosliger Sponti-Cars
Für die Bekanntmachung des neuen Car-Sharing Angebots hat 
sich die Gemeinde Mosnang mit «Need a ride?» eine innovative 
Aktion einfallen lassen: Während der Gewerbeschau bietet sie ei-
nen Taxidienst für das Publikum. Mitarbeitende der Gemeinde-

verwaltung chauffieren Besu-
cherinnen und Besucher von 
der Ausstellung (ab Schulse-
kretariat) bis vor die Haustüre: 
sicher – sauber – und mit An-
steckungspotenzial für die Be-
nützung des Elektroautos.

Zeiten des Taxidienstes: 
Freitag	 17.00 – 20.00 Uhr
Samstag 	 14.00 – 20.00 Uhr 
Sonntag 	 14.00 – 18.00 Uhr 

Während der nächsten drei 
Jahre hat die Bevölkerung von 
Mosnang die Chance, unkomp-
liziert das Elektrofahrzeug der 
Gemeinde zu mieten und nach 
dem Motto «nutzen statt be-
sitzen» erste Erfahrungen mit 
Car-Sharing zu sammeln. 

Die Mobilitätsidee
Den Stein ins Rollen gebracht 
hat Roland Schmid, Rats-
schreiber von Mosnang, im 
vergangenen Frühling. Nach 

einem Treffen der Energiebot-
schafter des Toggenburgs, dem 
regelmässigen Austausch der 
Gemeinden mit dem Förder-
verein energietal toggenburg, 
stellte er der Energiekommis-
sion Mosnang die Idee vor, ein 
Car-Sharing mit Elektroau-
to und Ladestation für die Ge-
meinde zu prüfen. Die Kolle-
ginnen und Kollegen liessen 
sich dafür begeistern. 
Bereits im August zeicnete sich 
der konkrete Weg ab. Die SAK 

hatte entschieden, zusammen 
mit Greenmotion zwei Ladesta-
tionen in Mosnang mitzufinan-
zieren, eine bei der Gemein-
deverwaltung und eine beim 
Restaurant Krone.  

Traditionelle Garage steigt um
Nach der Zustimmung der 
Stimmbürgerinnen und -bür-
ger an der Herbstversamm-
lung 2018 zum Budget konn-
te die Energiekommission 
mögliche Partner für das 
Sharing evaluieren. Den Zu-
schlag erhielt Mark Ritz-
mann mit Sponti-Car. «Er hat 
uns vor allem überzeugt, weil 
er mit seiner konventionel- 

len Auto-Garage konsequent 
auf Elektromobilität setzt und 
mit viel Herzblut und Fach-
kompetenz das Start-up Spon-
ti-Car aufbaut», erklärt Max 
Gmür, Präsident der Energie-
kommission, den Entscheid. 

Alternative zur Tageskarte
Die Gemeinde Mosnang pro-
fitiert mit Sponti-Car von ei-
nem gesamten Mobilitätskon-
zept. Es umfasst einerseits das 
Leasing eines Renault Zoé mit 
Betrieb, Service und Unterhalt 
sowie Abrechnung, Zahlungs-
kontrolle und direkter Rech-
nungsstellung an die Nutzer. 
Anderseits läuft die Verleihung 
mit einem schlüssellosen Sys-
tem über die Buchungs-Platt- 

form von Sponti-Car. Damit bie-
tet die Gemeinde allen Einwoh-
nern – parallel zur Tageskar-
te der SBB – eine interessante 
Alternative zum persönlichen 
Fahrzeug. 

Auch für die Verwaltung
Erstmals Sponti-Car «erfah-
ren» können die Mosliger an 
der Gewerbeschau (Kasten un-
ten). Sie nutzen dazu den Taxi-
dienst oder fahren gleich sel-
ber mit dem Sponti-Car. Nach 
der Premiere steht das Elek-
troauto bei der Gemeindever-
waltung zur Benützung bereit. 
Weitere Informationen:
www.mosnang.ch > e-Auto
Buchungs-Plattform:
www.sponti-car.ch

Technischen Betriebe Wil ver-
folgt er das Ziel, die Bevölke-
rung für das Thema Energie zu 
sensibilisieren. Dazu hat er in 
letzten Jahren bestehende und 
neue Aktionen unter dem Logo 
«Spiel Energie» gebündelt. 
Teil seines Konzepts bildet ei-
nerseits die enge Zusammen-
arbeit mit Schulen. Anderer-
seits ist der gesamtheitliche 
Ansatz von «Spiel Energie» mit 

dem Einbezug des Publikums 
und der Vernetzung verschie-
dener Veranstaltungen ein Er-
folgsfaktor. So findet beispiels-
weise die Preisübergabe der 
«Energie-Trophy» zusammen 
mit dem Angebot «Solarmo-
delle bauen» am 1. Mai 2018 am 
Wiler Mai-Markt statt. 
Weitere Informationen und 
Anlässe von «Spiel Energie»:
www.stadtwil.ch/energiestadt

Ist Energiesparen spielerisch verpackt und mit einer span-
nenden «Energie-Trophy» verknüpft, wird das eher trockene 
Thema plötzlich attraktiv. 

Wil auf dem Weg zur Smart-City
Eine möglichst hohe Lebensqualität bei minimalem Ressour-
cenverbrauch lautet zusammengefasst das Ziel einer Smart City. 
Dazu ist die intelligente Verknüpfung von Infrastruktursystemen, 
wie Transport, Kommunikation oder Energie wichtig. 
Wil entwickelt auf der Basis des Energiekonzepts eine Smart-Ci-
ty-Strategie. Dabei nutzt die Stadt den partizipativen Gedanken 
von «Spiel Energie», um die Bedürfnisse der Bevölkerung in den 
Prozess einzubeziehen. Am Spielfest hatten die Gäste erstmals 
Gelegenheit, angeregt von Kurzfilmen, ihre Vorstellungen einer 
Smart City einzubringen. Auch an weiteren Spiel-Energie-An-
lässen werden die Wünsche von Wilerinnen und Wilern an ihre 
smarte Stadt aufgenommen. Aus den Ergebnissen dieser Erhe-
bungen soll bis im Herbst das Grundgerüst der Smart-City-Stra-
tegie erarbeitet werden.


